
 

 

Mauris lorem! 

Liebe Eltern 
Liebe Behördenmitglieder 

Liebe Schulfreunde 
Liebe Schülerinnen und Schüler 

 Wir blicken auf einen bunten Schulstart zurück und begrüssen 
im neuen Schuljahr die neuen Lehrpersonen und 
Mitarbeiter/innen im Schulhaus Gutschick! 

Die traditionelle Herbstwanderung war wieder ein 
wunderschöner und gemütlicher Anlass.  

Wir waren aber nicht nur im Wald…einzelne Klassen haben 
auch ihr Koch-, Back oder Gesangstalent gezeigt. Wir sind 
gespannt darauf J!              

                                                 Oktober 2017, Schule Gutschick 
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Neue Mitarbeiter/innen 
im Gutschick 

Andrea Brea 
Mein Name ist Andrea Brea. Nach meinem Diplomabschluss an der 
Pädagogischen Hochschule Zürich im Sommer 2008 habe ich 6 Jahre als 
Klassenlehrerin auf der Unterstufe gearbeitet. Von 2014 bis 2016 habe ich als 
Vikarin in verschiedene Schulen, Stufen und Funktionen „geschnuppert“.  
So habe ich als Handarbeits- und DaZ-Lehrerin, als Kindergärtnerin und  
immer wieder als Lehrerin im Durchgangszentrum gearbeitet. Letztes Jahr  
habe ich im Schulhaus Mattenbach eine Teilzeitstelle an einer 3. Klasse 
übernommen und daneben das Ergänzungsstudium Werken Textil an der   
PHZH abgeschlossen. In diesem Schuljahr werde ich sowohl im Schulhaus 
Gutschick als auch im Schulhaus Mattenbach als Handarbeitslehrerin auf  
der Unterstufe arbeiten und an zwei 1. Klassen Teamteachingstunden 
übernehmen. Ich freue mich auf diese abwechslungsreiche Aufgabe! 
 

Seit dem Abschluss meines Bachelorstudiums habe ich in 
verschiedenen Kindergärten der Ostschweiz, meiner Heimat, 
Erfahrungen als Vikarin gesammelt. Nun bin ich zurück in Winterthur 
und habe diesen Sommer den Kindergarten 1 im Schulhaus 
Gutschick als Klassenlehrperson übernommen. Mein Unterricht 
zeichnet sich durch viel Bezug zur Natur, durch künstlerische 
Gestaltung und Fantasie sowie auch durch einen Schwerpunkt auf 
einen respektvollen Umgang miteinander aus. In meiner Freizeit 
interessiere ich mich für Literatur, Kunst, Reisen, Yoga und Wandern.  
Auf diese neue Erfahrung mit meiner Kindergartenklasse in diesem 
wunderschönen Schulhaus freue ich mich sehr.  

Annina Frei 
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Mein Name ist Daniela Frei und ich arbeite seit August 2017 als DaZ- 
Lehrperson in zwei Kindergärten. 
In den letzten Jahren bin ich viel gereist, habe deshalb häufig 
Stellvertretungen an verschiedensten Kindergärten übernommen, war 
Mitglied im Theaterzirkus Wunderplunder in Burgdorf und habe auch 
immer wieder in der Landwirtschaft gearbeitet. Das Herstellen von 
eigenen, gesunden Lebensmitteln war mir stets ein Anliegen. Daher 
arbeite ich nebst meinem Pensum im Kindergarten noch Teilzeit auf 
einem kleinen Biobetrieb in Thurgau.  
Auf die vielfältige Arbeit mit Kindern, Eltern und Lehrpersonen freue ich 
mich sehr. 
 
 

Ich freue mich, nach den Sommerferien die EK zu 
übernehmen. In den letzten Jahren war ich als 
Klassenlehrerin in Liechtenstein und folglich an der 
Schweizer Schule in Bergamo (Italien) tätig. Ich durfte 
wertvolle Erfahrungen mit Kindern sammeln, welche 
grösstenteils Deutsch als Zweitsprache erlernten. Eine 
meiner grossen Leidenschaften ist die Musik, welcher ich 
auch gerne mit meinen Schulkindern nachgehe. Ich freue 
mich auf eine gute Zusammenarbeit und auf meine neue 
Aufgabe als Klassenlehrerin der EK.  
 

Daniela Frei 

Evamaria Kaiser 

Mein Name ist Christine Eidenbenz. Seit August 2017 arbeite ich 
im Schulhaus Gutschick als Logopädin- ich bin die Nachfolgerin 
von Vanadis Frei. 
 
Nachdem ich längere Zeit als Kindergärtnerin tätig war, habe ich 
anschliessend für zwei Jahre in Asien in einem Projekt 
mitgearbeitet. Zurück in der Schweiz habe ich dann das 
Logopädiestudium gemacht und arbeite nun seit 4 Jahren als 
Logopädin mit Kindergarten- und Schulkindern im Kanton Zürich. 
Ich freue mich nun auf die vielseitige und spannende Arbeit hier 
in Winterthur im Schulhaus Gutschick. 
 

Christine Eidenbenz 
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Julian Fiedler 
Mein Name ist Julian Fiedler und ich arbeite seit Beginn des neuen 
Schuljahres 2017 als Gruppenleiter in der Betreuung Gutschick. Ich 
habe die Stelle für zwei Jahre von Sabrina Scapin übernommen, 
welche in dieser Zeit eine Weiterbildung absolvieren wird. 
 
Nachdem ich ein Praktikum und die Ausbildung zum Fachmann 
Betreuung in einer Kindertagesstätte beendet hatte, machte ich an 
der Agogis in Winterthur das Studium zum Sozialpädagogen. 
Während dieser Zeit war ich in einem Kinderheim tätig. Nach einem 
weiteren Jahr im stationären Bereich, suchte ich nach einer neuen 
beruflichen Herausforderung. 
 
Nebst dem Arbeiten gehe ich gerne in die Natur, wo ich stets auf 
der Suche nach neuen Motiven für gute Fotos bin, lade Freunde 
zum Essen ein oder geniesse meine Freizeit mit meiner Freundin bei 
einer feinen Tasse Kaffee.  
 
Ich freue mich sehr hier zu sein und mich vorstellen zu dürfen und 
bin bereits gespannt, die einen oder anderen von Euch/Ihnen 
kennen zu lernen. Erreichen kann man mich unter 
julian.fiedler@win.ch oder unter der Nummer 052 232 30 79. 
 

 

Jessica Vogt 

Seit ich auf der Welt bin, wohne ich in Pfungen. Meine 
liebste Beschäftigung in der Freizeit ist es, mit Freunden 
etwas zu unternehmen. Einmal in der Woche gehe ich 
ins Thaiboxen und an zwei Tagen tanze ich Hip Hop. 
Ich habe eine elfjährige Schwester. Ursprünglich 
komme ich zur Hälfte aus der Schweiz und aus 
Thailand. Am 24.12.1999 bin ich in Winterthur geboren 
worden und bin jetzt 17 Jahre alt. 
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Lorenz Dünner 

Mein Name ist Lorenz Dünner. Ich unterrichte seit dem 
Sommer 2017 zusammen mit Frau Dünner die Klasse 4b.   
Auf diese anspruchsvolle und schöne Aufgabe freue ich 
mich total! 
Schülerinnen und Schüler verbringen viel Zeit in der 
Schule. Es ist mir daher wichtig, dass die Kinder eine gute 
Zeit haben und dabei natürlich ganz viel lernen! Ich 
möchte, dass alle unsere Schülerinnen und Schüler viele 
Erfolgserlebnisse haben und wir mit unserer Klasse 
gemeinsam Unvergessliches erleben. 
 

Martin Loosli 

Mein Name ist Martin Loosli, mein Beruf Primarlehrer. Ab 
dem 23. Oktober 2017 übernehme ich die Klasse 4a im 
Schulhaus Gutschick. Ich freue mich auf diese Klasse!  
Ich bin verheiratet, wohnhaft in Winterthur und aktives 
Mitglied des Tennisclubs Schützenwiese.  
Meine berufliche Laufbahn umfasst eine kaufmännische 
Berufslehre, jahrelange Tätigkeit in einer Werbeagentur, 
Saisonstellen als Gartenbauer, Skilehrer 
(Churwalden/Lenzerheide) und Metallbauer. Nach 
meinem Hochschulabschluss als Primarlehrer in Rorschach 
SG übernahm ich im Jahre 2009 meine erste Klasse im 
Schulhaus Wülflingerstrasse (Veltheim). Sieben lehrreiche 
Jahre folgten in diesem Schulhaus auf der Mittelstufe. 
Als Primarlehrer ist es mir wichtig, dass im Klassenzimmer 
eine gute Atmosphäre herrscht. So soll, nebst dem 
Schulstoff, den es zu lernen gilt, auch das Lachen, 
Staunen und Erleben nicht zu kurz kommen. 
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Schuljahresanfang 



 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Selbstgemalte Bäume 
Text von Jessica Vogt 

Frau Scapin und ich wollten mit den Kindern die Fenster der Gruppe Smiley neu 
bemalen. Dazu haben wir Petflaschen, Pinsel, Farbe, Unterlagen und Gläser voll 
Wasser für die Kinder auf den Tisch gestellt. Jedes Kind durfte sich ein Fenster 
aussuchen und das nötige Material zu sich nehmen. Den Stamm konnten sie 
entweder braun oder schwarz anmalen und danach den Baum so gestalten, 
wie sie ihn am liebsten fanden. Als die Äste gemalt waren, konnten die Kinder 
mit dem unteren Teil einer Petflasche die Blümchen auf den Baum stanzen. Die 
Bäume sind überraschend hübsch geworden! Kommt doch mal vorbei, um sie 
anzuschauen! Und, das Wichtigste, die Kinder hatten grossen Spass daran. 
 
Dies sind drei Kommentare von den Machern der verschiedenen Bäume: 
 

Sue-Ellen: 
 
„Es war supercool!“ 

Rawuf: 
 
„Es war schön.“ 

Acelya: 
 
„Es hat mir viel Spass 
gemacht.“ 
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Frau Binderheim gab uns ein Zettelchen mit Zeichen, damit wir die Gruppen machen konnten. 
Danach fischten wir mit einem Sieb ein paar Tierchen aus dem Bach. Wir haben sie in eine 
Becherlupe getan. 
Am Schluss zeichneten wir die Tierchen und haben sie danach freigelassen. Der Ausflug war schön, 
aber es war schwierig die Tierchen zu finden und zu zeichnen. 

Am letzten Tag der Projektwoche gingen wir in den Wald und haben Brücken gestaltet mit 
Steinen, Hölzern, Gras, Moos, Tannenzapfen und noch viel mehr Sachen. 

Als alle die Brücken fertig gestaltet hatten, haben wir die Brücken verbunden. Nachher 
haben wir gegessen. 

Es war toll. 

Kunst im Wald 
 

Am Fluss 
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Bis zu den Herbstferien statten die EK und die 1a dem Wald jeden Montag einen Besuch ab. 
Dabei gibt es verschiedene Aufgaben, welche die Kinder in gemischten Gruppen 
bearbeiten. Wir beobachten Naturgeschehnisse, nehmen wortwörtlich Waldbewohner 
unter die Lupe und üben uns darin, gemeinsam an einer Aufgabe zu arbeiten. Dabei 
werden wichtige Kompetenzen gefördert, welche für das schulische Lernen von zentraler 
Bedeutung sind.  
 

- das angemessene Gehen in einer Reihe - Selbstkompetenz 
- das Besprechen und gemeinsame Lösen von Aufgaben - Sozialkompetenz 
- der Aufbau eines Tierkörpers/einer Pflanze und deren Funktion durch genaues 
Beobachten - Sachkompetenz 
 

Die Selbst- und Sozialkompetenz sind wichtige Kompetenzen, welche Sie auch mit Ihrer 
Erziehung fördern können, damit Ihr Kind gute Grundlagen erhält, um Sachkompetenzen zu 
erlangen und schulischen Erfolg haben zu können.  
 

Wir sind gespannt, was wir in der nächsten Woche alles im Wald entdecken und lernen 
können! 
 

Maya Metzger und Evamaria Kaiser 
 

Wir gehen in den Wald 
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Herbstwanderung 2017 
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Sporttag 2017: Rangverkündigung 
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Musical der Klasse 6b 
A.Dünner & A.Reyes 
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Kuchen backen 
Klasse 4b 
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Kartoffelgerichte 
Klasse 5a 
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Kürbissuppe: Kürbisse aus dem Garten 
 

Klasse 2a und 2b kochen zusammen 
 

Es gab leckere Kürbissuppe. 
 

Ein Bericht von Lea, Melat und Annik: 

Zuerst haben wir das Fleisch vom Kürbis herausgenommen. Dann haben wir den 
Kürbis in kleine Stücke geschnitten, Kartoffeln gerüstet und geschnitten. Danach 
haben wir alles mit Butter in der Pfanne angebraten und kochen lassen. Nach der 
Pause haben wir alles püriert. Am Schluss haben wir zwei Esslöffel Curry und eine 
Handvoll Salz hineingetan. Fertig! Die Suppe war sehr lecker! 
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